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g Prezydentmiasta Eo dz i. i 

IW. Gubernator. Petrokowski na skutek raportu. mego 
2. ani 95 (14), marca r. b. 24 Nr. 983, reskryptem 2 dnia 
10 (22) tego mieslaca 2a Fr. 1913, polecit: mi podac do wia- 
domosei wtascicieli, ‚Jomöw miasta tutejszego co nastepuje: .; 

W 'kazdem miescie administrowauem na zasadach. Sciske- 
80 ‚porzadku, dom kazdy winien mieé strözu, ktöry obowig- 
ranym jest, utrzymywad w eazystosci sienie, korytarze, pod wo- 
rze i ezesc ulicy przed domem, oraz utrzyinywaé porzadek 
w calym domu i odbywaé W nocy straz oko fo tego; Zeby 


zas ten ostatni obowigzek niebyt dla strozy nadto. ueigdli- 


wym, przyjetem jest, aZeby te stra2 a RE ‚ströze 
jeden. na kilka domöw 2 kolei. 

Porzadek ten zapewnia mieszkafeom un komite korzy- 
Mei) gdyz ströze domöw jako obeznani z miejscowoscig j mie- 


„ Szkahcamt Sasiednich domdw, S . mozugsei 2 wielka Aa 
‚eewäcig.. ‚sledzie: 2a tutaſzcemf s Sie W porze none ‘obeemi ı 


sipodejrzanemisiosöhami, 'gdyby!-takowevz zamiarem bope k. 
nienia kradziezy cheiaty dostud sig do wugtrzu mieszkah. 


Nadto uwazajde; ze ütrzymywanie przez wisseicieli. domoy 


oddzielnych‘ strozy nocnych jest nader dla wiascieieli domöw 


ueigzliwem, gdyz utrzymanie tychze 'kosztowato do 70 Wiru- 
bli, JW. Gubernator obowigzek utrzymywania tychze Uznaje ö 


Zu zbyteczny i poleca, azeby kazdy Wasciciel domu utrzy- 


my wal ströza, jak tego mice chez przepisy ogölne i azeby | 
eit ströze 2 kolei- ‚podtug pörzgdku ‘przez Wiadze 'Policyjna | 


wskazandgo odbywali straß 'noeng. — Gdy zus w mieseie tü- 


tejszem 'niektörzy 2 wiascicieli domöw 2 powodu niezamo- 


znuosci, nie 84 wstanie utrzymat strözy domowych, Wszystkie 
wigc obowigzki tychze; jako to: utrzymywanie w. dünn i i. przed 
domem czystosci i straz nocna 2 kolei, spasé musza na sa- 
mychze wiaseicieli, ktörzy strözy „W demarh,, swolch nie- 
utrzyinuja. 

W ‚wykonaniu. rzec2onego rozporzädzeniä, ay wam wszyst- 
kich p. P. Wrascicieli domow, azeby 2 dniem odezytania i nie- 
dale) Jak w ciagufdni 10 dony swoje wWströzy zaopatrzyli, lub 
tel 'wräzie niezamoznosei obowigzki tychze na siebie przyjeli. 


W 'koöfien. nadinieniam, de 2a niewykonanie lub zaniedby- 


wanie tego: rozporzadzenia Wiadzy:. wyzszej, winni Pocit⸗ 
gnięci 20 stanz do ‚odpowiedzialnosei wedle .‚przepisöw.. 


K. Lodzi dnia 21 marca 2 Kwietnia) 1867 roku. n 


E. Pohlens.: 


ae Magistratmiasta Kodai' 

wzy Wa. ‚spisowych urodzonyeh w latach: 18425 1843, 184 1845 
1846 ktörzy jeszcze niedopernili stawiennietwa W Magistra 
cie zarzadzonego 2a pgßrednictwem. Iuspektoréw Policyi aze- 
by przybyli bezzwtocznie. wraz 2 .ksigteczkami legitymacyj- 
nemi i dowodami' wyläczen, jakie kto posiadu. 5⁰ uptywie 
bowiem, terminu ‚ktöry do. dnia 3 15) ). b. m. i r., naznacza 
Sie, ‚40, upornych & z26Kucya zaregulowang zostanie, ER 
W. Kdt dme 24, marca (5 kwietnia) 1867 r... 1 
: pPreaydent: POhLen !“ 
r. 6. Sekretär, ‚Michals kr 15 
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alle' Pflichten der Wächter, als: 
vor demjelben zu erhalten und die Nachtwache der Reihe nach 


795 Der Präsident der Stadt Eo. 

Seine Excellenz, der Petrokower Gubernator hat in Folge 
meines Napportes vom 2. (14.) März d. J. Nr. 983 durch Ne⸗ 
skript vom 10. (22.) deſſelben Monates, Nr. 1913 mich beauf⸗ 
tragt, den Hausbeſizern in der biefigen Salt das Folgende be⸗ 
kannt zu machen: 

In einer jeden, nach den Grundſätzen einer guten Oiduung 
verwalteten Stadt, ſoll ein jedes Haus einen Wächter haben, 
welcher verpflichtet iſt, Reinlichkeit in dem Hausflur, in Korri⸗ 
doren, auf dem Hofraum und dem Theile der Straße vor dem 
Haufe, ſowie Ordnung in dem ganzen Haufe: zu erhalten und 
während der Nacht daſſelbe zu bewachnen. Damit aber die letztere 
Verpflichtung für die Wächter nicht zu beſchwerlich werde, iſt an⸗ 


genommen worden, daß die Nachtwache der Reihe nach ein Wächter 


bei mehreren Häuſern habe. 
Dieſe Ordnung gewährt den Bewohnern eden tende; Bortheile, 


Hr dr Hrmtswächter die Oertlichkeit und die Bewohner der Nach⸗ 


barhäuſer kennen und ſomit im Stande ſind, fremde, zur an 
zeit eb chen en d und ae nn 1 Leichtigke e 5 
tabs 


herben gegen 7000 Nabel. ee 1115 en Ertellen der 
Gubernator dieſelben für überflüſſig befunden und anbefohlen, 
daß ein jeder Hausbeſitzer einen Wächter halte, wie dies durch 
die allgemeinen Geſetze vorgeſchrieben iſt und daß dieſe Wächter 
der Reihe nach in der von der Polizei angegebenen Ordnung die 
Nachtwache beſorgen. Da aber in der hiesigen Stadt manche 
Hausbeſitzer zu unbemittelt ſind, um Wächter zu halten, ſo müſſen 
die Reinlichkeit im Hauſe und 


von denjenigen Hausbeſitzern ſelbſt erfü lt werden, welche keine 


Wächter in ihren Häuſern halten. 


In Ausführung dieſer Verordnung forberet ich alle Hausbe 
fiber auf, ſogleich nach Durchleſung dieſes und ſpäteſtens binnen 
10 Tagen Wächter für ihre Häuſer zu beſorgen ober. die Yflich⸗ 
ten derſelben ſelbſt zu übernehmen. 

Schließlich bemerke ich, daß für Nichterfüllung 1155 Vemnach⸗ 
läßt gung dieſer Verordnung der höheren Behörde, die d 
nach den Geſetzen zur Verantwortung gezogen werden. ene! 

Lodz, den 21. an 5 1 1867. N i 

E. pohtens, 


Die r Magüſtra t der Stadt obs. 


fordert die in den Jahren 1842, 1843, 1844, 1845 und 1846 


geborenen Militärpflichtigen, weiche der vermittelſt der Polizei⸗ 
Fuſpeltoren angeordneten Stellung auf dent. Magiſtrate noch nicht 
nachgekommen ſind, auf, unverzüglich mit ihren Legitimafions⸗ 
büchlein und den Befrelunge-Beneifen, welche 1 ken ſich au 
melden. Nach Ablauf der bis zum 3. (15.) d. Mts. u. J. g 
ſetzten Friſt, wird gegen die ſich ad gestellt habenden eine ir 
5 eingeleitet werden. 152115 
d den 24. Mirz G pri). 1861. ö 5 
0 Präſident P ost 
Funkt. Sealrefät Mi ich al 


ö Im Namen Seiner Majeſtät 
f Alexanders II, 


Kaiſers aller Reußen, Königs von Polen, 
Großherzogs von Finland, ꝛc. ac. ac. 
Das Organiſtrungs-Komite im Königreich Polen. 

Auf Vorſtellung des Haupt⸗Direktörs der inneren Angelegen⸗ 
heiten vom 8. (20.) Februar d. J. Nr. 1996 (617) hinſichtlich 
der Abſonderung der ausübenden Polizei von den Magiſtraten 
und Bürgermeiſtern der Städte, hat das Organiſirungs⸗Komite, 
in Entwickelung den am 9. (3].) Dezember 1866 Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Verordnungen über die Gubernial⸗ und Kreis⸗Verwal⸗ 
tung in den Gubernien des Königreichs Polen und über die Land— 
polizei, beſchloſſen und beſchließt: 5 i 

1) Alle bei den Bürgermeiſtern und Magiſtraten unter ver⸗ 
ſchiedenen Benennungen beſtehenden Aemter zur Ausführung der 
Pflichten der äußeren und ausführenden Doltgeh,; lg puligeilihe 
‚Nömter,aufubeben, die Beamten, welche dieſe Aemter bekleiden 
eund die⸗Polizei⸗Diener, nach entſprechender Verſetzung' theilweiſe 
zur, Landpoljzei hinzuzählen: und theilweiſe bei den Magiſtraten 
u. belaſſe, ieſchigen aber, welche keine neue Beſtimmung er⸗ 
hallen, als“ tät gefällene anzuſehen. In Folge deſſen: 


— 


ala vom! 
36a) Die Poltzei⸗Inſpektorentiit den Kreisſtädten: Lodz, Komwiez, 
Wlockawek,, Czeſtochow, Leczyca, Konin, Sardomterz, Chen, 
Miawa, Sierpec, Zamoſtje, ſowie in den Städtchen Zgierz und 
Zakroezym als vom Etat gefallene nach den allgemeinen Grunde 
ſatzen auzuſehen, hit , Auönahme des teinen Inſpektors in der 
Stadt Zamoſtje, welcher zum: Gehilfen des Bürgermeiſters zu er⸗ 
neunen iſt und wie bisher auf delu Etat 'des dortigen Magiſtra⸗ 
Ted zur Lvitulg der ädminiſtratib-wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
der „NowasOſada“ genaunten Vorſtadt mit- Befreiung von,allen 
polizeilichen Pflichten, verbleibt. 1 5 

Herb) Von den zwei Zirkel⸗RNommiſſären in nder Stadt Lublin, 
iſt„der eine, welcher wien bisher zur Jahllider Beamten des dorti⸗ 
igen Magiſtrates: gehörend ſoll, zun Adminiſtrations⸗Kommiſſär zu 


ernennen -und mit nden nusübenden Pflichten hinſichtlich, der ade 


miniſtrativewiuthſchaftlichen Angelegenheiten zu beauftragen und 
wyn hallen pelizeilichen Pflichten zu befreien. 
„ 60) Von dere gahl! »der Polizianten Find zu Sendungen und 
zur Ausführung anderer niederer Dienſt-Pflichten mit dem Titel 
„Wozny“ (Boten) bei den Magiſtrateu.der “Städte zu“ belaſſen: 
der Stadt Lodz (mit. 32/437 Seelen) 7 Mann, Lublin (21,310 


Scelen) 6% Prock (17,604 Seelen). 5, in den anderen Gubernial⸗ 


Städten als:“ Kaliſch, Petrokow, Radom, Kielce, Siedlee, Kumza 
und Süwatki zu; in den Kreisſtädten mit einer Einwohner⸗ 
zahl“von micht! weniger hals 4000 Seelen, ſowie in Nichtkreis⸗ 
tädten mit nicht weniger als 6000 Einwohner zu 2 Manu; in 
allen andeken Kreis⸗ und Nelchtkreisſtädten zu. einen! Mann, im 
Ganzenkffö 14 Männ mit einem Gehalt, wie ſie ihn bisher empfin⸗ 
gen undſadleidung, wie aſie fürn dieſelben alst Polizianten vorge- 
Ichmiebenlziſt. n ee ee a eee Test, 
Ju Städten, we.ibishen. keine: Polizianten waren, find’ auch 
keine ſolchen anzuſtellen. ) Die übrigen Polizianten nach: der in 
Artz 2 dor Verordnung über“ die Landpolizei angezeigten Ordnung 
zur Landpolizeirhinzuzuzählen! oder auch als: vom Etat gefallen, 
mächeden allgemeinen Gründſäzen, zu erkennen 
Die Auffeber [Dozorea) und; Neviſoren, welche ſich gegen⸗ 
wärtig⸗ inden Guberuiäl⸗Städten tn Kaliſch, Petrokow, Radom, 
Hielce, Siedlec, Pack t Suwalkti und in 9 Kreis⸗ und Nichte 
Kreisſtädten befinden, und ausſchließlich zu Pflichten der 1 
Polizei beſtinunt find, welchen jetzt den niederen Dienern dev Laud⸗ 
polizei überwieſen find; als vonr Etatngefällen anzufehen, in wie 
fern lticht- welchenvyn ihnen zus -Elnverlöibung in die Landpolizei 
für qualificirt befunden werden „„ „ 
) Dien Forſt-⸗, Nacht- iind tale innderen: Wächter, mit deren 
Pflichten ariakeinc polizeilichen Beſchäftigungen verknüpft ſind, 
bei ihren bisherigen) Dienſtheſchäftigungeik zuzbelaſſen, wenn dies 
die Intereſſen der Gemeinde ünd Stadt erfordern, nachdem per⸗ 
jönkichen! Ermeſſen und der Anordnung des Gubernators. 
2) Die Verwaltung des Pölizeimeiſters in der Stadt Lodz 
und das Amt des! Polizeimeiſters aufzuheben; deu“ gegenwärtig 
dieſes Amt chekleidenden Beamten zals vom, Ekat gefallen anzu⸗ 
ſehen, mach denſelben,Erundſägenz welche überhaupt für alle Beam⸗ 
teu der militäntichepoligeilichen Verwaltung, die wegen Aufhebung 
dexſelhen ppm Gate: gefallen find, Allerhöchſt. angezeigt werden. 
„) Dies Gehilfen der Jnſpektoren in derſelben Stadt, als vom 
Efategefgllenz nach dem allgemeinen Grundſäßzen, anzuſehen, die 
übrigen Beamten diefen ⸗Perwaltang „aber, „mit; Autzughme des 
Kanzelei⸗Chefs und eines Schreibers, welche zum! Beſtande der 
Kanzelei des Chefs der hmdpgljzei in der Stadt Hob2 gehören 
ollen, nach, aßgabgzdes wirklichen Bedürfniſſes in den örtlichen 
hl 1152 n ef Bermebrung nen Mittel = 
Angfüßrag ſeiner ihm neu⸗aufeflegten Pflichten; die nach dieſer 


7 


5 Uebrigbleibenden als vom Etat gefallen anzusehen, 


— — —..——— 8 
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wobei es dem Haupt⸗Direktor der inneren Angelegenheiten über⸗ 
laſſen wird, in gehöriger Ordnung zu beſtimmen, wer von den 
genannten Beamten auf den Etat des Magiſtrats geſtellt und 
wer als vom Etat gefallen anzuſehen iſt. N 
4) Die Aufſeher (Dozorca) (7 Mann) und die Polizianten (30) 
der Polizei⸗Verwaltung in Kod2, zur Kodzer Landpolizei hinzu⸗ 
zuzählen, wenn ſie für fähig hierzu befunden werden und wenn 
das in dieſer Stadt organiſirte Kommando noch nicht vollſtändig 
complettirt iſt, im entgegengeſetzten Falle, ſie nach den allgemeinen 
Grundſägen als vom Etat gefallen anzuſehen. ö 
5) Allen oben erwähnten, vom Etat gefallenen Perſonen, nach— 
dem ſie zu einer der Verwaltungen hinzugezählt ſind, nach dem 


Ermeſſen des Gubernators, aus ſtädtiſchen Fonds die Hälfte des 


von ihnen bezogenen Gehaltes bis zum Ablauf von zwei Jahren 
auszuzahlen, wenn ſie nicht früher wieder etatsmäßige Aemter 
erhalten. . „ 
6) Dieſe Beſtimmung iſt nach vorgeſchriebener Ordnung in 
das. Geſetz⸗Journal einzutragen und mit der Ausführung derſelben 
iſt der Haupt⸗Direktor der inneren Angelegenheiten unverzüglich 
zu beauftragen. er; 
Geſchen in Warſchau auf 
(5. März) 1867. ö 


der 170ſten Sitzung, am 21. Febr. 


Politiſche Nundſchan. 


Warſchau, 6. April. Die amtliche „Wiener Abendpoſt! heſtä— 
tigt die in einer Depeſche aus Hag gebrachte Nachricht, daß derb Kö⸗ 
nig von Holland die Abſicht aufgegeben hat, Luxemburg an, Frauk⸗ 
reich abzutreten. Augenſcheinlich'kounte das Aufgeben Jieſetzl Projek⸗ 
tes nur in Folge einer Oppoſition von Seiten Preußens geſchehen 
ſein. Ob aber Frankreich zurücktreten: wird? „Daily News“ ber 
merkt, daß der König von Preußen ſeine Popularität in Deutſchland 
verlieren könnte, wenn er jetzt feine Beſatzung aus Luxemburg zurück- 
ziehen wollte und ſpricht die Hoffnung aus, daß der Rath zur! Mär 
ßigung überwiegen und auch Kalſer Napoleon feine Anſprüͤche auf 
Luzemburg aufgeben wird., Wir können jedoch dieſe Meinung uns 
möglich theilen, denn ein ſolches Zurückgehen wäre die. größte mora— 
liſche Niederlage, welche die kaiſerliche Regierung jemals während der 
lezten Jahre erlitten hat. Wahrſcheinlicher iſtves, daß die franzöſt— 
ſche Regierung dieſe, Frage, nicht aufgeben, freilich wohl kein Ulti— 
matum mit dem Verlangen der Zurxückziehung der Beſatzung aus 
Lußembung nach Preußen, ſchicken, was eine Kriegserklärung wäre, 
ſondern bon jetzt au offen ruͤſten und einen günſtigen Zeitpunkt zum 
Auftreten abwarten wird. f e 

In dieſer Meinung beſtärkt uns eine heutige telegraphiſche Der 
peſche aus Wien, welche berichtet, daß die. halbamtliche Pariſer Zei⸗ 
fung. „Etendard“ erklärt, daß in Kurzem ein, großer Theil der frans 
zöſiſchen Armee mit Chaſſepot⸗Kacabinern verſehen ‚fein, wird. Es 
beſtätigt uns hierin auch ein Artikel des. „Conſtitutionnel,“ welcher 
erklärt, daß es weder gerecht noch ehrlich wäre, wenn, Preußen, wel- 
ches ohue Hinderniſſe fo. piel Provinzen nahm, ſich auch dem gering— 


Wir twänften el le hs ba U Megiekung Herr der Situ⸗ 
ation im 4000 den; „Sinne bleibe; wir ‚hoffen dies 10 5 und ſprechen 
offen diese“ Höfffüng⸗aus, denn. ks wäre der größte Llichtſinn, wenn 
wege nneinpennichtsbedeutenden“ Stückthen uur wie es das Giob⸗ i 
hepzogthum g Lupemnurg it, effen: Einwohner wie eg einem Jeden 
bikunftt nicht zun Frankreich gehären wollen, dieſes Land die" Rühe 
dern cibiliſirten Welt geföntden : wollte.“ „Wir zmüſſen! jedoch mit Igro⸗ 
Bem: Me daueru; ſagenzu daß bring der Glaube tief erſchlttert il, 
daß der äweife und mächtige cherrſcher. ImleStande fein: wird, die' krie⸗ 
genfiheit: Gelüſte drs fuanzöſiſchen! Votkes auf den. friedlichen Weg 
zur führen. Dies „Leldenſchaften der Bereicherung auf Koſten der Nach⸗ 
barnikönnen „für, jeßt- eingefäjläfert: werden, jedoch kaun man keine 
baldige Heilung, von dieſer National⸗trankheik hoffen, tvelche die 
Organe der öffentlchen en Fronkrticht. p 2 uni Ide⸗ 
ale erheben.“ 5 
Die! Solef. Stg. 5 ifagt ohne. Umſchweife, düß Fiautreich nur 
während der Zeit, der alfgemeiner: an. ruhig ſein wird. und 
daß eine kluge⸗ k Preußen; befiehlt, ihm micht genug, Zeit zu. 
laſſen, daß se Wafßest auf Deutſchland ſchmieden könne, oder mit g 
anderen Worten, daß Preußen nicht warten foll' bis ſich Frauk⸗ 
reich hinrekchkud. (gerüſtet hat, | ſondern gleich den Krieg anfangen. 
Nach dei” Meinung dtefet- Zeitung ſind die gegenwärtigen, Um⸗ 
ftände einem, grace Auftreten Preußens f ſo günſtig, wie fie |: 
Wa \ ach Sahrhunderten! wieder ſein könnten, und den 
reg nf?‘ 2 Nu chieben, würde nur “bedeuten, ihn ſicher zu 
machen und dem Handel, und, der Induſtrie den größten Schlag 

N ch der 5 a u gegenwärtig ale; Vor⸗ 


theile auf Pen che Seite; die moraliſche Unterstützung von ganz 
Deutſchland, das numerifche : Aehergewicht der. Auen, deren 
Striegöbereltfhäft, Ausrlhftung und“ ſchleßlich, die Tüchigket der 
Anführer. (Gi P.) 
4 — Die Pforte ſchenkt den ſich überall kund: 11 0 Sym⸗ 
pathien⸗ für die unter ihrer Herrſchaft ftehenden Chriſten keine 
Beachtung und berückſichtigt nicht, daß dieſelben eine Unterſtüßung 
des von den großen Lan mächten gegebenen Rathes zinda Es 
ſcheint, daß zur Ausſöhnung der Chriſten die günſtige Aufnahme 
nicht ausreichend iſt, welche der chriſtl iche Fürſt! won Serbien 
beim Sultan gefunden hatte und welcher: mit dem. zauf-Kandig 
ſtattfindenden⸗ Kampfe in ſonderbarem Widerſpruch ſteht, wo die 
Aufſtäudiſchen wieder zwei Siege erfochten: haben und die Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung der Kandioten, um die Befürchtungen der 
Muhamedaner zu beruhigen, ein Dekret veröffentl icht hat, nach 
welchen: den M kuhamedanern N Ben 
und ihr Eigenthum zugefichert wird. 


In Defterreich. ſchreitet die Negitiening ber: Sonftfhromeller 
Frage in der öſtlichen Hälfte k räſch vorwärts. Wie die , „le 
berichtet, wird auch die chorwatiſche Frage in Kurzem erledigt 
fein. Uebereinſtimmend hiermit verkünden andere Wiener Zei⸗ 
tungen die baldige Einberufung des Landtages von Kroatien. 


In den nordamerikaniſchen Vereinigten Staaten gewinnt, wie 
man aus den, Nachrichten über die Wahlen im Staate Connec⸗ 
tient erſteht, die demokratiſche Parthei,, we iche den Präſidenten 
en ner, Be das e (D. W.) 


1 17% 
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FAR nia 40 
i a Kup. : Rossyi, duia 10 Ewe . b. 
u 2 1 anja 1¹ kwietuia vb; 


Wu A udelöwicz, Kup. 2 Rosen, dnia 14 kwietqia r. 7b. 


Chaim Beilin, Kaufm 


= atze bora ee 15 
Gta Grudzinsta, Kaufmann aus Rußland, den 10. April.“ 
18 Kanſchanski, Km. dito den 10. Al. 
aus Rußl., den 11. April. 
. Sa Orkowicz, Kaufm. aus. Rußland, 14. April. 


f Markus Jüdelbinicz, Kfun. aus u, 14. April. . u 


Teatr W. aka b rden Sellin. an 25 


We czwartekhduig 11 k Yan A b. na benefis all: 
dra Podwyszynbefeg 5 gi 
Ae napisana przez a 


nn 


‚en 


We sel ity pras a R 

tenjan utoZone feahnranane NW. e Todt, Na- 
uko wel, Dyrckeyi, przez p. L'taszpHslcg. „ Magzuryite n 
mozna W ksiegarniach: W Warszawie:u'p.--Hösik;:p 


u ton Nr 


0 i a. Sr ed. „uwiadamia. |: 
osoby juteresowane, W. dniu: 12. ‚kwietnig w pigtek o go- 
dzinie .3ej..po. pokudniü. ‚odbeilzie sie. w Paradyzie sprzedaä | 


rek wizytow teatr. ılnych jako to: dekorucyi, ee 1 kil- i 


kulird eK, a to nd: ‚kbrays sé Szpitala. 


Wyprzeias a 
Zaklad Optyczno-Mechaniczn 
A. miunethal w Eo di ur. 
wyprzedaje sie. 5 5 
W kazdym czäsie i po cenach e A N 
mofng, SPIRYTUSU.. I WÖDEK SFODKICH:z Dystylarni 
P. D. Karola Schhäider i_Palinowskiego et Korn z, Warsza- 
u . Nogacza, | 


W Starym Rynku Nr. 182. 


3 


15 
5 


251 \ 


! 
Ki 
N. 
| 


co tydzien jedzie do Warszawy i przyjmuje zletenia-wszel- 1 


kiego-Todzupju: Ktöre za umiar kowane wy nagrodzenie usku: 
tecznfal! !Zledenia primus Sig: przy ulicy Drukarskiej pod, 
Nr. 302 i w sklepie S. M. Rzewskjego na Starem- Miegeie 
Nr. 21 w domu Trenklera. N . 


ER Kömedja * * 5eiu’ ! e ar 


feelin 


naby |: : 
„Arndt 
w miescie Eodzi iw ‚mieszkaniu ko Bonn W. dom r 


Ju Fette a 


Won 15 aten Ertſtehung an in li Ha ſigende g dar 


nehſt 2, Karten in Farbendruck, 8 UHeberſichtskarten und 
Schla n und vielen Abbildungen — 22ſte Auflage. 


Dieſes Werk zeichnet ſich von allen anderen aus, beſonders 


zu dem billigen Preiſe bon: EN: Kopeken zu haben in der Sn 


an von 


den ien an web. e Re 
des . Dr. Gold rath. 


117 Licita ea. 0; 
Der St. Alexander. Höſpital⸗Rath 


benachrichtigt die hierbei intereſſirten Perſonen, daß Freitag den 


12½ April, um 3 Uhr Nachmittags im Gaſthofe. zum Para en 

de Verkauf, verſchiedener; Th heater⸗Requiſiten, ats: Dekorationen, 1 
Garderoben und inden Bänke, zum Beſten des Sefpituls 5 tate 
finden wird. f 


Die ie Seinen, Rune und Sch önfärbeil > 
JOHANN MACK, 


ae Druckerſtraße Nr. 299 5 
üben alle Gattungen von ae Seidenzeugen, Baum Il 
und 1 zum Färben und Aprettiren. 


a be Bi a, 
8 a. Dreßler, Alta Nr. 179. 
Daſelbſt fin e einige Schock halbe Porterflaſchen zu verkanfen. 


Musen Nelken, 
Kupiec 1ej Gildyi w Waraeswie, 


: Poniewa2 wedtug wszelklego prawdopodubienstwa, W eza- 
sie. otwareia wystawv w Paryzu, kurs monet zagranieznych, 
2 powodu lieznych na raz Zydal, zuakomicie sig powigkszy: 
przeto dia osöb wybierajgeych sie na tg. wystawg, bytoby 
»po2gdanen kurzystat obecnie 2 niskiego kursu } wezesnie 
Auopatrzyé sig W. aukredytywa lub weksle, przezemnie na 
‚pierwszo-rzedue domy zagrauiczue wystawiane, jak röwniez 
„ rozne monety, Jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr., 
Napoleondory i t. p. 2 ktörych piekuym asortymentem, mam 
honor. Palkele sig ‚szanowue) publicznosci.w obu moich kan- 
torach. 
Er 10 na Krakow. ‚Przedinieseiu na przeeiwko odwachu. 
20 pa Nounzm Swieeie w domu Hrab. Stadnickiego. 


ane angielski 


Olbrzymi Burak Pastevny 


dame do agi 25 funtöw. 


NASITONA 


Ge run kouomiezuych, drzew i kwiatow wäzel- 
kich ‚gatunköw nadeszty i sa do nabycia u 
 kdwarda Reinelt 

przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 


w röinych gatunkach z miyna parowe- 
MAE g0 Banku Polskiego w Warsz awie, do- 
atac mona w domu wowy Stachle wskiej obok Koseiota. Ha- 


tolickiego. . 


place Hulu przy N Konstantynowskie) niedaleko 
Nowego Rynku potozuny jest do sprzedania, jak röwnie, 
mieszkanie kawalerskie & dwöch pokoi duzych na pigtrze od 
Sgo Wojciecha r. b. do wynajecia przy tejze ulicy. n 
e N mozna u Rejenta Su 
„Jaworskiego pod Nr. 325. 


9 
u 


Pizechodie 3 4 Sreduiej ulicy do Starej Pocaty : zgubiong 
"ost BROSZ KA 2 fotografit. oficera. Kaskawy.znalazca 
rgezy. tao 1 A nagroda rr. 3 zto2ye W. Redakc) (1. 2 


Krakauer Dampf pf⸗Mehl 


iſt ſtets in vier Qualitäten ö. haben, auf der Srednia 
Ni. 357, im Haufe dez Hrn. S. Salzmann neben dem Palais. 


e Friedr. W. Müller. | - 


nn in 


derſchiedener Gattungen, ans der Dampfmühle der Polniſchen 
Bank in 1 Warſchan iſt zu bekommen im Hauſe der Wittwe 


Stachlewska neben der er katholiſchen Kirche. 


— — —— ——— — 


an dem am Neuen Ringe unter Nr. 240 gelegenen Hauſe 


des Herrn Mar kus feld ſind perſchiedene Wohnungen in 


der Er Stage, ſowie ein Laden jederzeit zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt eine Britſchke auf liegenden Federn und eiſerne 
Reifen zu n verkaufen. g 
—— — SEELE EEE 
as an der Eck Ecke der Petrikauer⸗ und Nawrot⸗Straße unter 
Nr. 540 gelegene maſſive Haus mit Hintergebäude und 
San 1 zu el Nähere Auskunft ertheilt 
Severin Lieſel, Nr. 751. 


D 0% an der; alten Post Srraße im unter Nr. 484 gelegene Haus 
nebſt. Garten von ½ Morgen und einem Morgen Land 
iſt ; auf drei Sabre. zu verpachten oder zu verkaufen. 
Näheres b es bei Heinrich Ficchof. 
€" Raben 7 RT Petrikauerſtraße 256 iſt ſofort zu 
vermiethen. e beim Eigenthümer des 
Hotel de Pologne. 


ö Sin d Bauplatz an der Konſtantiner. Straße unpeit des 
Neuen Ringes iſt zu verkauſen. An derſelben Straße iſt eine 


ab zu vermiethen. 


—— àeP —⅛— — 


Na Mittelſtraße Nr. 433 iſt Jaziat elf Seitenftube 


zu vermietheit und ſofort zu beziehen. 
Natzelnik Powiatu: Schaden, 


" Wolno drukowad. 


Kavalier⸗Wohnung von 2 proßen Zimmern von Georgii d. J. 
Näheres beim Notar Jaworski, Nr 325. 


I. 


EN 3 Ba bei 3 R F Peterilge, 


F 


ö verkaufen wird. 


Moritz Nelken, 


Kaufm. After Gilde in Warſchau. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird während der Eröffnung dit 
Pariſer Ausſtellung der Cours der ausländiſchen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend ſteigen. Es wäre. deshalb für 
Diejenigen, welche dieſe Ausſtellung bei ſuchen wollen, erwünſcht⸗ 
den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und ſich bei 340 
ten mit, von mir auf ausländiſche Häuſer erſten Ranges autzge⸗ 
ſtellten Accreditiven oder Wechfeln, ſowie mit verſchiedenen Münze 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen Gulden, Napoleondors und 
dergl. zu verſehen, und erlaube ich mir, einem geehrten Publikum 
mit einem ſchönen Aſſortiment ſolcher in meinen beiden Conte 
beſtens zu empfehlen: f 

1) Kraukauer Vorſtadt, vis- a- vis der Hauptwache. 
2) Neue Welt, Neue Welt, im Haufe des Grafen Stadnicki. 


5 Gemüſe⸗, 

1 917 Dernnomie-, 
> Wald: : Blumen 
Sämereien 


aller Gattungen find bereits hier eingetroffen 
nal und zu haben bei 


0 1 175 7 | ® 
a. Eduard el, 
Uliea Nawrot Nr. 1314. 
Mlle Sorten Gemüſe 


und Blumen⸗Saamen, ſowie auch 
Pflanzen offerirt 


u Rübe wird bis 


Einem h en Publ die ergebene 1 0 05 wir r den 
Herrn Carl Keßler in Lodz Nr. 258 neben der Paſt, ein 
reichhaltiges und gut aſſortirtes Lager unferer 


„Tapeten“ 


in Commiſſion gegeben haben, welche derſelbe zum, Babritpreife 
Warſchau, den 8. April 1867. 


A. Vetter et Comp. 
 Gefchlechtöfzanfheiten. 


108 Hautkrankheiten heilt auch in hartnäckigen Fällen brieflich 
und in ſeiner Heilanſtal Dr. Meyer, Merlin e 40. 
Spreäftunden 8—10 und 3—5. 


| Geſchlechts⸗ 
Haut⸗ und Nervenkrankheiten 
heilt nach ſicherer Methode auch auf briefliche Mittheilung 
Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtraße Nr. 149. 


2 —..——. 


—— 


Berlin: | 4 Gm Es Ik; 
k. April. i 
Schag⸗Oblgattmer = 620% 63 N 
Pfand⸗Briefe „ 57 57 
Hank Noten 80% 30¼ 
Kurz⸗Warſchau ! 80% \ 80% 

i Petersburg 3 Wochen 89½% 89 ½% 
London 3 Monat 6237 N 
Hamburg 2 u 15] — — 

Wien . 77 77 77% 

e Warſchau: 5. April. „ Apr! 
Petersburg u — ir 5 
Berlin 110,85 — — 
London — — | — — 
Wien — — — — 
Hamburg — — — — 
Pfand⸗Briefe 5 78,33 | — — 


ScaprObligutionen | 
Erlaubt zu drucken: 1 Seen 


